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Mit dem Stichwort „Gefahrstoff/Öl auf 
fließendem Gewässer“ erfolgte am 6. 
Mai, kurz vor 21 Uhr, eine Alarmie-
rung der Feuerwehr. Eine Bürgerin 
stellte eine unklare Verfärbung im Eh-
renbach fest. Neben Mehrzweckfahr-
zeug und Hilfeleistungslöschfahrzeug 
rückte der Gerätewagen Logistik mit 
dem Rollwagen ‚Öl Gewässer‘ aus. 
Die Feststellungen vor Ort ließen al-
lerdings keine Maßnahmen der Feu-
erwehr zu. Mitalarmiert bei diesem 
Stichwort sind Fachberater des Tech-
nischen Hilfswerks sowie die Fach-
gruppe Ölschaden der Feuerwehr 
Hausen – sie konnten alle die Alarm-
fahrt abbrechen. 

EinsatzEinsatz  schnell	 
erledigt 

Einsatzübung Einsatzübung mit 42 Ehrenamtlichen an der Hauptstraße 

Gemeinsam mit der Feuerwehr Leutenbach-Dietzhof fand am 12. Mai die ge-
meinsame „Frühjahrsübung“ statt – und das schon im neunten Jahr. Übungs-
objekt war der ehemalige Nahkauf Lochner – danke an die Familie Lochner 
für die Nutzung! Eingesetzt waren insgesamt 42 Feuerwehrleute, davon fünf  
Atemschutztrupps. Drei „Verletzte“ mussten gerettet werden – eine Person 
sogar reanimiert werden (natürlich eine Übungspuppe). Auch die Steckleiter 
kam zum Einsatz. Für die Wasserversorgung wurden zwei jeweils 120 Meter 
lange Schlauchleitungen vom Ehrenbach aufgebaut. Einsatzleiter war Ste-

fan Schmitt, die Besatzung des Mehrweck-
fahrzeugs für die Führungsunterstützung 
zuständig. Kommandant Sebastian Müller 
zog im Anschluss ein positives Fazit – es 
gab nur wenige Kleinigkeiten anzusprechen 
(Foto: Feuerwehr).

„„AlarmAlarm““  im Kindergarten...

... aber nur zur Probe. Was, wenn auf einmal der Rauchmelder losgeht? Gemeinsam 
mit den Kindern haben die Mitarbeiterinnen der Kirchehrenbacher Kindertagesstätte 
am 26. Mai eine Räumungsübung durchgeführt. Pädagogisch darauf vorbereitet für 
den „Fall der Fälle“, stand im Anschluss am Sammelplatz auch noch die Feuerwehr 
parat. Gemeinsam mit den Feuerwehrmännern David Götz, Marcel Gebhard und Pa-
trick Hühnlein hat Kommandant Sebastian Müller die ganze Ausrüstung gezeigt. Und 
wie lange die Schläuche im Tragekorb sind, wurde auch gleich ausprobiert... (F.: ph)
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Kurz berichtet
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Die nächsten Termine
Mo, 2. Juni, 19:30 Uhr: Zug 1
Do, 5. Juni, 18:00 Uhr: Jugend
Sa, 7. Juni, 9:00 Uhr: Truppführer- 
Prüfung 
Sa, 14. Juni, 10:00 Uhr: Jugend
Mo, 16. Juni, 19:30 Uhr: Fahrer /  
Maschinisten 
Mo, 23. Juni, 16:30 / 19:30 Uhr: 	  
FeuerwehrWichtel / Zug 2
Mi, 25. Juni, 16:30 Uhr: 	  
FeuerwehrWichtel
Sa, 28. Juni, 9:30 Uhr: Jugend / 
Teilnahme Jugendflamme
Mo, 30. Juni, 19:30 Uhr: 	 
Höhensicherung

Bei einem Netzwerktreffen haben sich am 17. Mai die Unterstützungsgruppen Örtliche Einsatzleitung (UG-ÖEL) aus 
den oberfränkischen Landkreisen und kreisfreien Städten getroffen. Die UG-ÖEL ist eine Katastrophenschutz-Einheit 
und quasi das „Sekretariat“ des Örtlichen Einsatzleiters bei Großschadenslagen oder Katastrophenfällen – den meisten 
ist die Einheit von Großbränden bekannt. Ab bestimmten Stichwörtern ist die UG dabei und unterstützt, unterhalb des 
K-Falls, die ‚normale‘ Feuerwehr-Einsatzleitung. Bei dem Austausch und Gesprächen mit UG-Leiter Burkard Baumgärtner 
durften die Gäste auch die UG-Ausrüstung des Landkreises unter die Lupe nehmen, darunter die drei in Kirchehrenbach 
stationierten Rollcontainer sowie den Gerätewagen Logistik, der vom Landkreis mit 50 % gefördert wurde (Foto: smü).

Das Walberlafest, 
zog am ersten 
Ma i -Wochenende 
wieder tausende 
Besucherinnen und 
Besuch auf den Kir-
chehrenbacher Berg. 
Lediglich ein durch-
ziehendes Gewitter 
sorgte am Sams-
tagabend für einen 
vorzeitigen Abbruch. 
Für den traditionel-
len Ausschank des 
FeuerwehrVereins 
waren rund 30 Ver-
einsmitglieder bei 
Aufbau, Besetzung 
des Ausschanks und 
Abbau tätig. Ver-
einsvorsitzende Luisa 
Prell dankte allen Be-
teiligten für die Un-
terstützung (Fotos: 
smü / RSV Concordia 
Kirchehrenbach).

Walberlafest Walberlafest zog viele Gäste an
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KirchehrenbachKirchehrenbach   „Virtual Reality“ (VR) hat auch    „Virtual Reality“ (VR) hat auch 
in der Aus- und Fortbildung der Feuerwehren Einzug in der Aus- und Fortbildung der Feuerwehren Einzug 
gehalten: Seit dem letzten Jahr gibt es in den Atem-gehalten: Seit dem letzten Jahr gibt es in den Atem-
schutz-Ausbildungsstätten der kreisfreien Städ-schutz-Ausbildungsstätten der kreisfreien Städ-
te und Landkreise in Bayern die Möglichkeit eines te und Landkreise in Bayern die Möglichkeit eines 
VR-Strahlrohrtrainings. Damit können Wohnungs-VR-Strahlrohrtrainings. Damit können Wohnungs-
brände in der virtuellen Realität trainiert werden.brände in der virtuellen Realität trainiert werden.
Eine rund zweieinhalb Stunden dauernde Fortbil-Eine rund zweieinhalb Stunden dauernde Fortbil-
dung dieser Art fand am 17. Mai im Kirchehren-dung dieser Art fand am 17. Mai im Kirchehren-
bacher Feuerwehrhaus statt. Atemschutz-Kreis-bacher Feuerwehrhaus statt. Atemschutz-Kreis-
brandmeister Andreas Hofmann erklärte zuerst brandmeister Andreas Hofmann erklärte zuerst 
die Vorgehensweise, frischte das Wissen rund um die Vorgehensweise, frischte das Wissen rund um 
den Innenangriff auf, bevor die Teilnehmer mit den den Innenangriff auf, bevor die Teilnehmer mit den 
Durchgängen startete, von weiteren Ausbildern un-Durchgängen startete, von weiteren Ausbildern un-
terstützt.terstützt.
Das System ermöglicht eine genaue Auswertung –Das System ermöglicht eine genaue Auswertung –
vom verbrauchten Wasser bis zur Entwicklung der vom verbrauchten Wasser bis zur Entwicklung der 
Raumtemperatur durch die Kühlmaßnahmen.Raumtemperatur durch die Kühlmaßnahmen.
Aus Kirchehrenbach waren neben Atemschutz-Leiter Aus Kirchehrenbach waren neben Atemschutz-Leiter 
Michael Götz die Feuerwehrmänner Timo Gebhardt, Michael Götz die Feuerwehrmänner Timo Gebhardt, 
David Götz und Daniel Herold dabei. Fazit? Gerne David Götz und Daniel Herold dabei. Fazit? Gerne 
wieder für die nächsten Geräteträger!wieder für die nächsten Geräteträger!

Samstag, 17. Mai 2025 

Virtuelle Realität: Neues Format 

Fotos dh/tg/smü

An den Bildschirmen konnten die anderen Teilnehmer das Vorgehen 
mitverfolgen – es zeigt die Ansicht durch die VR-Brille. 
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Das war los

Montag, 19. Mai 2025 

„Vokis“ zu Gast„Vokis“ zu Gast

16 Vorschulkinder (Vokis) aus dem Kindergarten waren am 19. 16 Vorschulkinder (Vokis) aus dem Kindergarten waren am 19. 
Mai zu Gast: Kommandant Sebastian Müller und sein Team – Mai zu Gast: Kommandant Sebastian Müller und sein Team – 
Daniel Müller, Marcel Gebhard, Patrick Farr, David Götz und Rolf Daniel Müller, Marcel Gebhard, Patrick Farr, David Götz und Rolf 
Bergmann – gaben spannende Einblicke. Nach Infos zu Not-Bergmann – gaben spannende Einblicke. Nach Infos zu Not-
ruf und Verhalten bei Feuer durften die Kids selbst ran: was ruf und Verhalten bei Feuer durften die Kids selbst ran: was 
müssen Feuerwehrleute alles anziehen? Neongrüner Gürtel?  müssen Feuerwehrleute alles anziehen? Neongrüner Gürtel?  
Spiderman-Maske, Cowboyhut?. Natürlich gehörten auch das Spiderman-Maske, Cowboyhut?. Natürlich gehörten auch das 
Strahlrohr testen und ins große Löschfahrzeug klettern dazu. Strahlrohr testen und ins große Löschfahrzeug klettern dazu. 
Das Highlight: Die Rückfahrt zum Kindergarten im Feuerwehr-Das Highlight: Die Rückfahrt zum Kindergarten im Feuerwehr-
auto – inklusive neugieriger Blicke der jüngeren Kinder auf das auto – inklusive neugieriger Blicke der jüngeren Kinder auf das 
„groooße Auto“. „groooße Auto“. 
Seit 2024 ist auch die Kita wieder fest in der Brandschutzerzie-Seit 2024 ist auch die Kita wieder fest in der Brandschutzerzie-
hung dabei – so erreichen wir zusammen mit der Grundschule hung dabei – so erreichen wir zusammen mit der Grundschule 
alle 5- bis 10-Jährigen in Kirchehrenbach im jährlichen Wechsel!alle 5- bis 10-Jährigen in Kirchehrenbach im jährlichen Wechsel!
DANKE an unsere Feuerwehrleute, die teilweise frei genommen DANKE an unsere Feuerwehrleute, die teilweise frei genommen 
haben für den Termin (Fotos: dg/mg/smü).haben für den Termin (Fotos: dg/mg/smü).
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Über 260 Jugendliche haben sich am 
24. Mai getroffen, um sich in ver-
schiedenen Feuerwehr-Disziplinen 
bei der jährlichen Jugendolympiade 
zu messen. Mit elf Jugendlichen und 
drei Betreuern waren die Kirchehren-
bacher am Start – zusätzlich unter-
stützen noch vier Feuerwehrmänner 
samt Löschfahrzeug die Durchführung 
an einer Station. Die Feuerwehr Wei-
lersbach war dieses Jahr Ausrichter 
der Veranstaltung. 

Von den 68 angetretenen Gruppen 
belegte unser Feuerwehrnachwuchs 
die Plätze 3, 21 und 41. Damit stellen 
die Kirchehrenbacher im dritten Jahr 
in Folge eine Gruppe für den Bezirks-
jugendleistungsmarsch und vertre-
ten mit den Feuerwehren Reuth und 
Weilersbach den Landkreis auf Ober-
franken-Ebene. Geschick und Können 
beim Ausrollen eines Schlauches, dem 
Zielwurf mit der Feuerwehrleine, dem 
Kuppeln einer Saugleitung oder dem 
Anfertigen verschiedener Knoten ge-
hören unter anderem zu den Aufga-
ben. 

Danke an unseren Nachwuchs für 
das tolle Engagement, den Betreuern 

und Jugendwart Daniel 
Müller für ihre Zeit in der 
Vorbereitung und den Or-
ganisatoren für den Ablauf  
(Fotos: md/smü).

Das war los

Samstag, 24. Mai 2025 

Olympiade mit viel Spaß – Jugendliche	   
vertreten Landkreis wieder auf Bezirksebene

Jugendwart Daniel Müller 
(links) mit Betreuer Max 
Dietz (rechts) und Helfer 
Timo Gebhardt (3.v.r.) wa-
ren mit (v.l.) Raphael Götz, 
Dominik Gebhard, Jakob 
Roppelt, Julian Postler, 
Niklas Dietz, Jannik Knaus, 
Tim Trauner, Leni Gebhard, 
Max Pieger, Lara Daum und 
Elias Knörlein bei der Olym-
piade am Start. 
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Samstag, 24. Mai 2025 

Größeren Größeren 
Schaden Schaden 

verhindertverhindert

Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach   Ein Feuer an einem Gebäude hat    Ein Feuer an einem Gebäude hat 
knapp 90 Einsatzkräfte von Feuerwehr sowie Rettungs-knapp 90 Einsatzkräfte von Feuerwehr sowie Rettungs-
dienst und Polizei beschäftigt. Durch den schnellen und dienst und Polizei beschäftigt. Durch den schnellen und 
gezielten Einsatz konnte ein noch größerer Schaden ver-gezielten Einsatz konnte ein noch größerer Schaden ver-
hindert werden. Die Zufahrt zum Brandobjekt in diesem hindert werden. Die Zufahrt zum Brandobjekt in diesem 
Bereich ist nicht einfach – sowohl von der Bahnhofstra-Bereich ist nicht einfach – sowohl von der Bahnhofstra-
ße, als auch von der gegenüberliegenden Straße In der ße, als auch von der gegenüberliegenden Straße In der 
Au mussten die Einsatzfahrzeuge positioniert werden. Au mussten die Einsatzfahrzeuge positioniert werden. 
Kurz vor 20 Uhr erfolgte die Alarmierung der Feuerwehr Kurz vor 20 Uhr erfolgte die Alarmierung der Feuerwehr 
zu einem „Zimmerbrand“ in die Bahnhofstraße, eine zu einem „Zimmerbrand“ in die Bahnhofstraße, eine 
starke Rauchentwicklung war zu sehen. Beim Eintref-starke Rauchentwicklung war zu sehen. Beim Eintref-
fen der ersten Kräfte aus Kirchehrenbach standen die fen der ersten Kräfte aus Kirchehrenbach standen die 
Fassade einer Backstube, ein Holzstapel sowie Teile des Fassade einer Backstube, ein Holzstapel sowie Teile des 
Dachs bereits in Vollbrand. Um die weitere Ausbreitung Dachs bereits in Vollbrand. Um die weitere Ausbreitung 
zu stoppen, kamen unverzüglich zwei Atemschutztrupps zu stoppen, kamen unverzüglich zwei Atemschutztrupps 

mit zwei Strahlohren zum Einsatz. Da das Feuer aber bereits mit zwei Strahlohren zum Einsatz. Da das Feuer aber bereits 
in den Dachstuhl gezogen war, musste mit Hilfe eines Dreh-in den Dachstuhl gezogen war, musste mit Hilfe eines Dreh-
leiterfahrzeugs die Dachhaut teilweise geöffnet werden. leiterfahrzeugs die Dachhaut teilweise geöffnet werden. 
Wie Einsatzleiter und Kommandant Sebastian Müller infor-Wie Einsatzleiter und Kommandant Sebastian Müller infor-
mierte, konnte eine weitere Ausbreitung am Gebäude nur mierte, konnte eine weitere Ausbreitung am Gebäude nur 
durch das schnelle Eingreifen des ersten Löschfahrzeugs durch das schnelle Eingreifen des ersten Löschfahrzeugs 
verhindert werden. „Über insgesamt drei Strahlrohre wurde verhindert werden. „Über insgesamt drei Strahlrohre wurde 
gezielt an drei Stellen die Brandbekämpfung vorgenommen gezielt an drei Stellen die Brandbekämpfung vorgenommen 
– sowohl von außen, als auch von innen. Unsere Einsatz-– sowohl von außen, als auch von innen. Unsere Einsatz-
kräfte haben dadurch noch größeren Schaden verhindert. kräfte haben dadurch noch größeren Schaden verhindert. 
Mit Unterstützung der Nachbarwehren Pretzfeld, Ebermann-Mit Unterstützung der Nachbarwehren Pretzfeld, Ebermann-
stadt und Weilersbach stellte sich schnell ein Einsatzerfolg stadt und Weilersbach stellte sich schnell ein Einsatzerfolg 
ein“, so Müller. Der Rettungsdienst versorgte vor Ort drei ein“, so Müller. Der Rettungsdienst versorgte vor Ort drei 
Leichtverletzte. Leichtverletzte. 
Weil die starke Rauchentwicklung über Teile der anliegenden Weil die starke Rauchentwicklung über Teile der anliegenden 

Feuer greift auf Dachstuhl über – knapp 90 Einsatzkräfte Feuer greift auf Dachstuhl über – knapp 90 Einsatzkräfte 
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Straßen zog, durchkämmten mehrere Straßen zog, durchkämmten mehrere 
Einsatzkräfte die nordöstlich liegen-Einsatzkräfte die nordöstlich liegen-
den Gebäude, um die Bewohner auf den Gebäude, um die Bewohner auf 
geschlossene Fenster und Türen hin-geschlossene Fenster und Türen hin-
zuweisen. zuweisen. 

Mit der Drohne der Feuerwehr Wei-Mit der Drohne der Feuerwehr Wei-
lersbach konnten im Nachgang ge-lersbach konnten im Nachgang ge-
zielt Glutnester lokalisiert und über zielt Glutnester lokalisiert und über 
die Drehleiter der Feuerwehr Eber-die Drehleiter der Feuerwehr Eber-
mannstadt abgelöscht werden. Diese mannstadt abgelöscht werden. Diese 
Nachlöscharbeiten, auch im Innern Nachlöscharbeiten, auch im Innern 
des Gebäudes, zogen sich noch bis des Gebäudes, zogen sich noch bis 
Mitternacht und mussten zum Teil Mitternacht und mussten zum Teil 
von Atemschutzgeräteträgern durch-von Atemschutzgeräteträgern durch-
geführt werden – von ihnen kamen geführt werden – von ihnen kamen 
24 (12 Trupps) zum Einsatz. 24 (12 Trupps) zum Einsatz. 

Um weitere Atemschutzgeräteträger Um weitere Atemschutzgeräteträger 
in Reserve zu haben, wurden die Feu-in Reserve zu haben, wurden die Feu-
erwehren Leutenbach und Hagenbach erwehren Leutenbach und Hagenbach 
am späten Abend nachalarmiert. Sie am späten Abend nachalarmiert. Sie 
mussten vor Ort allerdings nicht mehr mussten vor Ort allerdings nicht mehr 
tätig werden. tätig werden. 

Die letzten Ehrenamtlichen konnten, Die letzten Ehrenamtlichen konnten, 
nach Wiederherstellen der Einsatzbe-nach Wiederherstellen der Einsatzbe-
reitschaft, gegen 1:30 Uhr das Feu-reitschaft, gegen 1:30 Uhr das Feu-
erwehrhaus verlassen. Eine Brand-erwehrhaus verlassen. Eine Brand-
nachschau am Sonntagmorgen verlief nachschau am Sonntagmorgen verlief 
negativ. Die Kriminalpolizei hat die negativ. Die Kriminalpolizei hat die 
Ermittlungen aufgenommen.Ermittlungen aufgenommen.

Dieser Einsatz zeigte eindrucksvoll, Dieser Einsatz zeigte eindrucksvoll, 
wie wichtig ein regelmäßiges Training wie wichtig ein regelmäßiges Training 
für die Feuerwehrdienstleistenden ist. für die Feuerwehrdienstleistenden ist. 
Bewährt haben sich wieder verschie-Bewährt haben sich wieder verschie-
dene Strukturen wie das Anfang 2024 dene Strukturen wie das Anfang 2024 
eingeführte Hygienekonzept oder die eingeführte Hygienekonzept oder die 
seit längerer Zeit immer wieder be-seit längerer Zeit immer wieder be-
übte Führungsunterstützung für den übte Führungsunterstützung für den 
Einsatzleiter. Einsatzleiter. 

Die Drehleiter aus Ebermannstadt im Einsatz an einer Gebäudeseite (Foto: Fw) 

Um den Dachstuhl rauchfrei zu halten, kam der Lüfter zum Einsatz (Treppe). Foto: Fw

Die Rauchentwicklung über Kirchehrenbach war enorm, 
hier nach Einleitung des Löschangriffs. Fotos: privat 
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Nach dem Einsatz? Ist vor dem Einsatz! Nach dem Einsatz? Ist vor dem Einsatz!   
Oder: Der längste TagOder: Der längste Tag
Mit dem Abrücken von der Einsatzstelle endet die Arbeit für die Ehren-Mit dem Abrücken von der Einsatzstelle endet die Arbeit für die Ehren-
amtlichen noch lange nicht. Am Beispiel des Einsatzes vom 24. Mai wird amtlichen noch lange nicht. Am Beispiel des Einsatzes vom 24. Mai wird 
das wieder einmal sehr deutlich. das wieder einmal sehr deutlich. 

Kurz nach Mitternacht rücken die restlichen drei Fahrzeuge ein. Lediglich Kurz nach Mitternacht rücken die restlichen drei Fahrzeuge ein. Lediglich 
das Löschfahrzeug war schon eine Stunde eher zu hause. Zu dieser Zeit das Löschfahrzeug war schon eine Stunde eher zu hause. Zu dieser Zeit 
waren die Feuerwehrleute etwa vier Stunden im Einsatz. Da jederzeit waren die Feuerwehrleute etwa vier Stunden im Einsatz. Da jederzeit 
wieder etwas passieren kann, müssen die Fahrzeuge wieder bestückt wieder etwas passieren kann, müssen die Fahrzeuge wieder bestückt 
werden: Frische Schläuche, neue Atemschutzmasken und -geräte und werden: Frische Schläuche, neue Atemschutzmasken und -geräte und 
anderes mehr. Dafür sind die drei Gruppenführer bei diesem Einsatz, Jo-anderes mehr. Dafür sind die drei Gruppenführer bei diesem Einsatz, Jo-
hannes Götz, Michael Götz und Herbert Gebhardt zuständig, zusammen hannes Götz, Michael Götz und Herbert Gebhardt zuständig, zusammen 
mit ihren Maschinisten Johannes Götz, Manuel Gebhardt und Sebastian mit ihren Maschinisten Johannes Götz, Manuel Gebhardt und Sebastian 
Götze sowie der restlichen Besatzung. Dazwischen ein Biss in ein Stück-Götze sowie der restlichen Besatzung. Dazwischen ein Biss in ein Stück-
chen lauwarme Pizza... chen lauwarme Pizza... 

Benutzte Schläuche müssen gereinigt und geprüft werden – alleine aus Benutzte Schläuche müssen gereinigt und geprüft werden – alleine aus 
unserem Bestand über 25 Stück: Das Revier von Christian Pieger. Dazu unserem Bestand über 25 Stück: Das Revier von Christian Pieger. Dazu 
kommen noch gebrauchte Schläuche anderer Feuerwehren. Teilweise kommen noch gebrauchte Schläuche anderer Feuerwehren. Teilweise 
geschieht das in den folgenden Tagen.geschieht das in den folgenden Tagen.

Verwendete Atemschutzgeräte und -masken müssen nach Ebermann-Verwendete Atemschutzgeräte und -masken müssen nach Ebermann-
stadt zur Atemschutzwerkstatt gebracht werden. Felix Hack koordinier-stadt zur Atemschutzwerkstatt gebracht werden. Felix Hack koordinier-
te diesen Teil. te diesen Teil. 

Die verschmutzte Einsatzkleidung muss zur Reinigung gebracht werden, Die verschmutzte Einsatzkleidung muss zur Reinigung gebracht werden, 
die Ehrenamtlichen aus der Kleiderkammer mit Wechselkleidung ver-die Ehrenamtlichen aus der Kleiderkammer mit Wechselkleidung ver-
sorgt werden. 12 Personen an der Zahl. Das übernimmt Daniel Müller. sorgt werden. 12 Personen an der Zahl. Das übernimmt Daniel Müller. 

Während sich alle anderen Anwesenden darum kümmern, dass Stro-Während sich alle anderen Anwesenden darum kümmern, dass Stro-
merzeuger getankt und alle andere Sachen aufgeräumt werden, be-merzeuger getankt und alle andere Sachen aufgeräumt werden, be-
ginnt Kommandant Sebastian Müller mit der Erfassung aller Beteiligten, ginnt Kommandant Sebastian Müller mit der Erfassung aller Beteiligten, 
welche Geräte wurden von welchem Fahrzeug eingesetzt, was „ist leer“ welche Geräte wurden von welchem Fahrzeug eingesetzt, was „ist leer“ 
und muss bestellt werden und und und. Für den Einsatzbericht werden und muss bestellt werden und und und. Für den Einsatzbericht werden 
dann nochmal etwa 30 Minuten fällig. dann nochmal etwa 30 Minuten fällig. 

Mittlerweile ist es fast 1:30 Uhr. Bis dahin sind es über sechs Stunden Mittlerweile ist es fast 1:30 Uhr. Bis dahin sind es über sechs Stunden 
Ehrenamt. Mitten in der Nacht. Mehrere Personen waren zusätzlich be-Ehrenamt. Mitten in der Nacht. Mehrere Personen waren zusätzlich be-
reits von 6:30 bis 16:30 Uhr bei der Jugendolympiade unterwegs, quasi reits von 6:30 bis 16:30 Uhr bei der Jugendolympiade unterwegs, quasi 
mit etwa drei Stunden Pause bis zur Alarmierung.mit etwa drei Stunden Pause bis zur Alarmierung.

Das ist Ehrenamt. Das ist gelebte Verantwortung.Das ist Ehrenamt. Das ist gelebte Verantwortung.
Ohne Freiwillige keine Sicherheit – und damit kein funktionierender Be-Ohne Freiwillige keine Sicherheit – und damit kein funktionierender Be-
völkerungsschutz.völkerungsschutz.
Unterstützt Eure Feuerwehr. Zeigt Wertschätzung. Vielleicht sogar: Unterstützt Eure Feuerwehr. Zeigt Wertschätzung. Vielleicht sogar: 
Mach mit?!Mach mit?!


